
efähr1iche Moor-Geheimnisse
rgarete von Schwarzkopf stellt am 1. und 17. November ihren ersten Krimi in Bremervörde und Oese

ERVÖRDE/OESE. Die Literaturkritikerin Margarete von Schwarz
at ihren ersten Kriminalroman geschrieben. Gleich zweimal
t sie ins Värder Land, uni ihr Buch ‚Der Moormann“ im Rahmen
.esereise in Niedersachsen vorzustellen. Am 1. November liest
itorin um 20 Uhr im Ratssaal Bremervörde, am 17. November
L30 Uhr im Rittergut Poggemühlen in Oese.

bistorikerin Anna Bentorp
eh in der Abgeschiedenheit
niedersächsischen Moores

alerisches Häuschen gemie
ungestört alte Karten der

n zu studieren. Doch die
bleibt ihr verwehrt: Es häu
eh merkwürdige Todesfälle
Ereignisse, die alle im Zu
enhang mit einem verschol
Schatz zu stehen scheinen.

r tiefer gräbt sich Anna in
cherche über die rütselhaf
arten, bis sie von den Ge
nissen der Vergangenheit
ioh wird und selbst in Ge

istorie verwoben

aturkritikerin Margarete
Schwankopf ist mit ‚Der
ilann‘ ein außergewöhnli
Kriminalroman gelungen,

erzeugend Gegenwart und
ie verweht“, heißt es in ei
ilteilung des Emons-Verlag.

Geschichte spielt in der
tchsischen Provinz auf
ren Zeitebenen. Einerseits
man in die Welt des jun

artographen Reginald Fitz
i um 1800 ein, der sich vor
Intrigen des geldgierigen

Prince of Wales, in Acht
m muss. Außerdem schließt
eser Bekanntschaft mit der
onistin Anna Bentorp, die
Cunsthistorikerin versucht
vergangene Morde aufzu

decken und sich dabei immer
weiter in die gefährlichen Ge
heimnisse des Teufelsmoors ver
steigt. Der Autorin gelingt es, die
se beiden Handlungsstränge so
kunstvoll zu verbinden, dass sich
die Ereignisse über die Jahrhun
derte hinweg miteinander ver
schränken und zu einem Krimi
plot von eindrucksvoller Raffines
se und Spannung verbinden. Fast
beiläufig lässt von Schwarzkopf
dabei das geschichtliche Hinter-

grundwissen in
den Roman ein
fließen und ver
leiht der Ge
schichte da
durch eine au
thentische At
mosphäre, Tiefe
und Glaubwür
digkeit.,,Flan
kien durch die
Beschreibungen

beeindruckenden
Landschaftsbildern und lebensna
hen Figuren entsteht eine dichte,
üppige Erzählung, die man kaum
aus der Hand zu legen kann und
möchte“, teilt der Verlag mit.

„Heimspiel“

Margarete von Schwarzkopf, ge
boren in Wertheim am Main, stu
dierte in Bonn und Freiburg Ang
listik und Geschichte. Sie arbeite
te zunächst für die Katholische
Nachrichtenagentur, dann als

Feuilletonredakteurin bei der
„Welt“ und viele Jahre als Redak
teurin beim NDR in Hannover.
Sie ist seit 1974 verheiratet und
hat sechs Kinder. Sozusagen ein

„Heimspiel“ hat die Autorin bei
ihrer zweiten Lesung in der Regi
on: Denn das Gut Poggemühlen
ist der Familiensitz der von
Schwarzkopfs. (bzfts)
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Margarete von Schwarzkopf stellt im November ihren ersten Krimi in
Bremervörde und Oese vor. Foto: Siems


